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GlaskünstlerinMonika Riedl ist mit ihrer Glashütte
nach Thalgau übersiedelt – und selbst gleich mit.

ThomasStrübler
berichtet aus Thalgau

„Visionen in Glas“ prangt in
riesigen Lettern an der Fassade
des neuen Gebäudes an der Rus-
senstraße. „Wir sind jetzt endlich
auch dem Gefühl nach wieder
eine Glashütte“, sagt Monika
Riedl. Am bisherigen Standort in
Kuchl war man zuletzt aus allen
Nähten geplatzt. Nach längerer
Suche fand die gebürtige Oberös-
terreicherin im Vorjahr das
Grundstück in Thalgau – und leg-
te sofort los. Innerhalb von nur
sechs Monaten errichtete sie auf
2000 m2 ihre Glashütte samt Aus-
stellungsräumen. Im obersten
Stockwerk wohnt sie selbst.
„Thalgau war die erste Gemeinde,
die uns wirklich willkommen ge-
heißen hat“, sagt Riedl.

Von jeder Art von Handelswa-
re hat sie sich mit ihrem gemein-
wohlzertifizierten Betrieb verab-
schiedet. Ein Mal pro Quartal lie-
fert ein Lkw die nötigen Rohstof-
fe an. Der Künstlerin und ihrem
Hüttenmeister Axel Quiel kann
man vor Ort über die Schulter

DerGlasofen
heiztdasHaus

schauen. „Besonders die Kinder
sehen den Glanz“, sagt Riedl, die
zur Eröffnung unter anderem
Buben und Mädchen aus dem
Kinderhospiz zu Besuch hatte.

Gearbeitet wird – wie schon
vor 4000 Jahren in Syrien – mit
der Glasmacherpfeife. Jeden
Abend wird der riesige Ofen auf
1200 Grad aufgeheizt und mit
dem Rohstoff Glas-Pellets befüllt.
Am nächsten Morgen ist das flüs-
sige Glas bereit zur Bearbeitung.
Ihre genaue Mischung verrät die
Glaskünstlerin natürlich nicht,
nur so viel: „Glas ist eine Mi-
schung aus Quarz, Kalk, Soda
und Pottasche.“ Besonders prak-
tisch: Der Ofen heizt das Gebäude
gleich mit, im Sommer kühlt er.

Ihre Kunden hat Riedl in über
60 Ländern. „Unlängst flog eine
Dame aus Birmingham hierher,
um bei mir einzukaufen“, erzählt
Riedl. „Es ist schön zu sehen, wie
sehr unsere handgefertigten
Edelstein-Glaskollektionen die
Menschen berühren.“ Derzeit ist
Riedl auf der Suche nach einer
Mitarbeiterin für Verkauf und
Büro.
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